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Neueste Lerntechnik
Zweiter Computerraum wurde eingerichtet

Mitterfels. (bf)
Im kleinen Rah-
men wurde der
neu eingerichte-
te zweite Com-
puterraum der
Grund- und
Mittelschule
Mitterfels seiner
offiziellen Nut-
zung übergeben.
H. Hermann von
M&C in Strau-
bing, der Firma,
die für die Aus-
stattung und
Wartung des
Computerrau-
mes zuständig
ist, erläuterte
kurz, dass insge-
samt 21 Arbeits-
plätze mit neu-
esten PCs ausge-
stattet wurden.

Rektorin
Bianca Luczak
bedankte sich
besonders bei
Bürgermeister
Heinrich Stenzel
und 2. Bürger-
meister Heinz
Uekermann,
dass in die Gerä-
te und Software
insgesamt 17000
Euro investiert wurden. Somit kön-
nen nun Schüler mit Technik, die
auf dem aktuellsten Stand ist, ar-
beiten und sich optimal auf ihr zu-
künftiges Berufsleben vorbereiten.
Nachdem bereits 2014 der erste
Computerraum komplett neu einge-
richtet wurde, war es besonders er-
freulich, dass im Schuljahr 2015 er-
neut investiert wurde. Selbstver-
ständlich wurde ein Jugendschutz-
filter installiert und auch die didak-
tische Software INIS mit Festplat-
tenschutz steht den Jugendlichen
zur Verfügung. Dass sich am Schul-
standort Mitterfels in den vergange-
nen Jahren sehr viel in Richtung In-
novation getan hat, lobte auch lei-
tender Schulamtsdirektor Johannes
Müller. Allen Lehrern und Schülern
kann der Zugang zur Internetplatt-
form MEBIS ermöglicht werden,
wenn im Klassenzimmer ein inter-
netfähiger Computer und ein Bea-

mer vorhanden sind. Bürgermeister
Stenzel fügte an, dass Mitterfels ab
2016 beim Breitbandausbau mit da-
bei sein wird. Umso früher und
sinnvoller die Kinder an die Arbeit
an und mit dem Computer herange-
führt werden, umso besser können
sie damit umgehen. Konrektorin
und Systembetreuerin Marion
Brandl und Schülerinnen aus der
Klasse M7 zeigten daraufhin, was
sie bereits in diesem Schuljahr ge-
lernt haben, bevor sie wieder in ih-
ren Klassenraum zurückkehrten.
Rektorin Luczak gab am Ende der
Einweihungsfeier den Ausblick,
dass nun als Nächstes alle Klassen-
zimmer mit internetfähigem Com-
puter, Beamer und Dokumentenka-
mera ausgestattet werden sollen.
Für die Übergangsklasse stehen be-
reits fünf Computer mit den not-
wendigen Übersetzungsprogram-
men zur Verfügung.

Rektorin Bianca Luczak, Konrektorin und Systembetreue-
rin Marion Brandl, 2. Bürgermeister Heinz Uekermann,
Bürgermeister Heinrich Stenzel und H. Hermann (hinten
von links) mit Schülerinnen aus der M7 zusammen mit lei-
tendem Schulamtsdirektor Johannes Müller (vorne sit-
zend). (Foto: bf)

Schlauchwagen für die Feuerwehr
Gemeinderat: Bau der Erweiterung des Pendlerparkplatzes beginnt bald

Kirchroth. (jg) Eine spärliche
Tagesordnung hatte der Gemeinde-
rat in der Oktobersitzung im öffent-
lichen Teil abzuarbeiten, dafür war-
tete Bürgermeister Wallner aber mit
vielen interessanten Informationen
auf. Die Erweiterung des Pendler-
parkplatzes kam mit der Auftrags-
vergabe an den günstigsten Bieter
ebenfalls wieder voran und zudem
wird der Baubeginn noch in diesem
Jahr erwartet.

Eine Formalie hatte der Gemein-
derat gleich zu Beginn der Sitzung
mit der Widmung von etlichen We-
gen in der Gemarkung Pittrich zu
Feld- und Waldwegen zu erledigen.
Bei der Widmung der Wege mit den
Flurnummern 34, 576, 589 und 598,
587 sowie 609 handelt es sich um
ausgebaute und auch grasige Feld-
wege mit unterschiedlichen Weg-
strecken von knapp 200 bis über
1000 Metern. Den Widmungen

stimmte der Gemeinderat geschlos-
sen zu. Beim Tagesordnungspunkt
Bauvorhaben informierte der Bür-
germeister über die Bauvorhaben
der Eheleute Größl und Doris Nie-
dermeier, die jeweils die Errichtung
eines Einfamilienwohnhauses mit
Garage beabsichtigen und deren
Bauantrag von der Verwaltung in
eigener Zuständigkeit positiv be-
schieden worden ist.

Kosten für Photovoltaik
Gebilligt wurden auch die außer-

planmäßigen Ausgaben auf der
Haushaltsstelle 181009400 in Höhe
von über 50000 Euro. Diese Mehr-
kosten entstanden mit der Anschaf-
fung von Photovoltaikanlagen auf
dem Dach des Bauhofes und der
Kläranlage. Eine Rendite dieser In-
vestition ist nach den Aussagen des
Bürgermeisters erst nach über ei-
nem Jahrzehnt zu erwarten. Eine
ausreichende Deckung für diese
Ausgaben ist durch die vorher so
nicht erwarteten Einsparungen
beim bevorstehenden Breitband-
ausbau in der Gemeinde jederzeit
gegeben.

Das von der Gemeinde vor etli-
chen Jahren errichtete Rückhalte-
becken zum Hochwasserschutz im
Bereich zwischen Aufroth und Neu-
roth scheint sich zu einem Prü-
fungsliebling zu entwickeln. Die
vierte Prüfung dieser von der EU
und Freistaat Bayern mitfinanzier-
ten Investition ist jetzt im Rathaus
durch das Wasserwirtschaftsamt
Nürnberg erfolgt. Das Prüfungser-
gebnis liegt allerdings noch nicht
vor. Mit diesem Hochwasserrück-
haltebecken haben sich auch die
Feuerwehrführung des Landkreises
und die Führungen der Gemeinde-
feuerwehren aus Aufroth und Köß-
nach beschäftigt und sei dabei den
von der Gemeinde erarbeiteten Ein-
satzplan an Ort und Stelle durchge-
gangen.

Wasserrechtsverfahren
Die Errichtung des Lärmschutz-

walles in Thalstetten erforderte we-
gen der durch die Baumaßnahme
veränderten Entwässerungssituati-
on ein Wasserrechtsverfahren. Mit

der jetzigen Entwässerungsausfüh-
rung befürchtete ein Grundstücks-
besitzer aus Thalstetten eine Ver-
schlechterung auf seinem Grund-
stück und erhob Einwendungen.
Die Bedenken konnten aber beim
Erörterungstermin im Landratsamt
ausgeräumt werden.

Jetzt ist auch der dritte Stellplatz
im Kirchrother Feuerwehrgeräte-
haus besetzt. Am 22. Oktober wurde
in Bonn das Feuerwehrfahrzeug SW
2000 an die Kräfte der FFW Kirch-
roth zur Überführung an den jetzi-
gen Standort übergeben. Der Last-
wagen mit einem Gesamtgewicht
von 14 Tonnen wurde aus Mitteln
des Katastrophenschutzes beschafft
und soll die Aufgabe als Zugfahr-
zeug für den Verkehrssicherungsan-
hänger, der demnächst von der Ge-
meinde beschafft wird, überneh-
men. Allerdings wird der Standort
dieses Fahrzeuges auch das Einsatz-
gebiet erweitern. Beim Thema Feu-
erwehreinsätze zeigten sich sowohl
Bürgermeister wie auch Gemeinde-
räte verärgert über einige Vorgänge,
bei denen die Gemeinde nach einem
Unfall auf der Bundesautobahn die
Kontaminierung des Rand- und
Grabenbereiches organisieren und
bezahlen musste und sich die Versi-
cherung des ausländischen Fahr-
zeughalters jetzt weigert, die ent-
standenen Gesamtkosten zu über-
nehmen. Die Erstattung des nicht
unerheblichen Restbetrages erwar-
tet sich die Gemeinde jetzt auf dem
Rechtsweg. Aus wirtschaftlichen
Gründen wurden die drei Anwesen
der Parkstettener Straße, die östlich
der Umgehungsstraße liegen, an die
Entwässerungsanlage der Nachbar-
gemeinde Parkstetten angeschlos-
sen. Die bei dem Bauvorhaben ent-
standenen nicht gedeckten Kosten
von 28000 Euro müssen jetzt von
der Gemeinde Kirchroth übernom-
men werden. Informiert hat der
Bürgermeister schon jetzt über die
im Frühjahr des Jahres 2016 vom
Wasserwirtschaftsamt Deggendorf
beabsichtigten Kartierungsarbeiten
der Vorwaldbäche, der Kößnach,
des Leithenbaches, des Breimba-
ches und des Perlbaches, um dabei
den Zustand der Gewässer zu erfas-
sen. Dazu ist die Betretung der
Uferbereiche erforderlich.

Schlechtes Jahr für Waldbesitzer
Jahresversammlung der WBV Mitterfels: Borkenkäfer und Sturm schaden Holz

Mitterfels . (eam) Während das
Jahr 2014 für die Waldbesitzer
durchaus zufriedenstellend war,
machten 2015 der Sturm „Niklas“
und der Borkenkäfer die vormals
annehmbaren Holzpreise zunichte.
Die Sägewerke nahmen einen Ab-
schlag für Käferholz vor, wie Stefan
Trepnau, Geschäftsführer der Wald-
bauernvereinigung (WBV) Mitter-
fels, in der Jahresversammlung am
Freitagnachmittag im Gasthaus
Hagn in Neukirchen mitteilte. Na-
turschutz durch eine Käseglocke sei
der vollkommen falsche Weg und
stelle einen Eingriff ins Eigentum
dar, darauf verwies BBV-Präsident
Walter Heidl.

Vorsitzender Bernhard Dendorfer
konnte eine Reihe von Ehrengästen
aus der Politik, aber auch von be-
nachbarten WBVs und Geschäfts-
partnern sowie viele Mitglieder
willkommen heißen. Der Wald sei

ein wertvoller Erlebnisraum, liefere
aber auch Rohstoff und sei ein
wichtiger Energielieferant, stellte
stellvertretender Bürgermeister von
Neukirchen, Johann Liebl, fest. Ge-
rade im nördlichen Landkreis sei
der Wald landschaftsprägend, so
stellvertretender Landrat Franz-
Xaver Eckl und hob die WBV als
verlässlichen Partner hervor. Der
Wald werde seit Generationen
nachhaltig bewirtschaftet, stellte
Georg Huber von der Forstwirt-
schaftlichen Vereinigung Nieder-
bayern fest. Die Sägewerke sind
nach dem Windwurf voll, dies hatte
ein Absinken der Preise zur Folge,
skizzierte Huber den Holzmarkt.
Der zusätzliche Käferholzanfall
mache die Verhandlungen schwie-
rig. Um die Position bei Verhand-
lungen zu stärken, bat Georg Huber
die Waldbesitzer, ihr Holz aus-
schließlich über die WBV zu ver-
markten. Die WBV sei eine Organi-
sation, von der jedes Mitglied profi-
tiere, stellte Josef Groß, Leiter des
Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Strau-
bing fest. Die Eingliederung der
Forstverwaltung ins AELF sei sehr
gut gelungen, machte Josef Groß
deutlich. Gerade in schwierigen
Zeiten sei es wichtig, einen verläss-
lichen Partner wie die WBV zu ha-
ben, erläuterte MdB Alois Rainer.
Das Eigentum ist vielfach über Vor-
schriften von einer schleichenden
Enteignung bedroht, ist sich MdL

Josef Zellmeier bewusst. Es gebe
keinen Grund, den Steigerwald un-
ter einen besonderen Schutz zu stel-
len, so Zellmeier, die Politik werde
dies abwehren. Der Landkreis wer-
de bunter, verwies Klaus Stögbauer
von der Forstverwaltung am AELF
auf das Vegetationsgutachten, das
eine zunehmende Vielfalt bei den
Baumarten ausweise. Der Anteil der
Fichte nahm in den letzten 25 Jah-
ren von knapp 80 auf nunmehr 54
Prozent ab, während analog dazu
das Laubholz zunahm. Beim Wild-
verbiss habe sich kaum etwas ver-
ändert, im nördlichen Landkreis sei
sogar eine Verbesserung feststell-
bar.

Um den Borkenkäfer einzudäm-
men, sei es absolut wichtig, wäh-
rend des Winters befallene Bäume
aus den Wäldern zu entnehmen, leg-
te er den Waldbesitzern eindring-
lich nahe. Der Sturm „Niklas“ be-
dingte einen Preisabsturz, eine
Preiserholung wurde durch den
Borkenkäferausbruch im Sommer
zunichtegemacht, ließ Bernhard
Dendorfer Revue passieren.

Derzeit sind steigende Unfallzah-
len zu verzeichnen, machte Ludwig
Rothmayr von der SVLFG, der die
Berufsgenossenschaft angegliedert
ist, deutlich.

BBV Präsident Walter Heidl gab
einen Einblick in land- und forst-
wirtschaftliche Themen. Zuneh-
mend greifen Diskussionen und
Vorschriften in die Eigentumsrechte

ein. Naturschutz unter einer Käse-
glocke sei gänzlich der falsche Weg,
denn die schützenswerten Wälder
seinen nur durch jahrhundertelange
nachhaltige Bewirtschaftung ent-
standen, so Heidl. Er trete sowohl
für die Verwendung von Bauholz
wie auch für die energetische Ver-
wertung ein.

Im sogenannten Waldpakt sei die
Waldbewirtschaftung „schützen
und nützen“ festgeschrieben. Doch
einige Organisationen blenden die
Ökonomie aus der generationen-
übergreifenden Bewirtschaftung
vollständig aus. Momentan wachse
im Wald mehr Holz nach, als ge-
nutzt werde, machte Walter Heidl
deutlich. In der Landwirtschaft
gebe es aufgrund der schwierigen
Preissituation gravierende Proble-
me, so der BBV Präsident. Der
Milchmarkt geriet nicht durch das
Auslaufen der Quote in Bedrängnis,
sondern durch schwierige Märkte,
wie in China und dem Russlandem-
bargo. Während er bei der Milch
eine Seitwärtsbewegung ausmache,
sind die Ferkelerzeuger bereits seit
drei Jahren unter Wasser. Die Land-
wirtschaft müsse sich und ihre Leis-
tungen positiv in der Gesellschaft
darstellen, gerade die Landwirte
seien die besten Botschafter, so Wal-
ter Heidl. Zum Abschluss nahm
Bernhard Dendorfer eine Ehrung
vor, Sabine Götz arbeite seit zehn
Jahren engagiert als Beratungsförs-
terin.

Skibasar in der Schule
Mitterfels. (ta) Der Skiclub Mit-

terfels veranstaltet einen Skibasar
in der Schule Mitterfels mit Arti-
keln rund um den Wintersport. Die
Ware kann am Freitag, 6. November,
von 18 bis 19 Uhr in der Aula der
Schule abgegeben werden. Der Ver-
kauf findet am Samstag, 7. Novem-
ber, von 10 bis 12 Uhr statt. Als Er-
wachsenenski werden nur Car-
vingski angenommen. Schilder mit
Preis, Größe und Name anbringen,
die Nummerierung übernimmt der
Skiclub. Der Verkaufserlös oder
nicht verkaufte Waren sind am
Samstag von 12 bis 13 Uhr abzuho-
len. Der Veranstalter behält zehn
Prozent des Verkaufserlöses für die
Jugendarbeit des Vereins.

Bauarbeiten an den
Wasserleitungen

Elisabethszell. (ab) Wegen Was-
serleitungsarbeiten in der Straße In
der Pointen können in der Wasser-
versorgung in Elisabethszell am
heutigen Montag, 2. November, 8
Uhr Druckschwankungen auftre-
ten. Die Wasserversorgung kann
auch zeitweise unterbrochen sein.

Info für Landwirte
Straubing-Bogen. (ta) Die Ar-

beitsgemeinschaft noch produzie-
render Landwirte in Ostbayern und
der Bund Naturschutz der Kreis-
gruppe Straubing organisiert am
Donnerstag, 5. November, um 19.30
Uhr im Gasthaus Schmid in Wol-
ferszell für alle Landwirte eine In-
formationsveranstaltung. Lutz Rib-
be, Experte für Agrarpolitik im
Wirtschafts- und Sozialausschuss
der Europäischen Union, referiert
zum Thema: „Eine GAP-Reform ge-
gen die Bauern und die Umwelt“.
Einen „Bericht aus Brüssel“ erstat-
tet Maria Noichl, Abgeordnete im
Europäischen Parlament und Mit-
glied im Ausschuss für Landwirt-
schaft und Ländliche Entwicklung.
Jeder Interessierte darf zuhören.

Martinszug
Rattenberg. (cb) Im Rattenberger

Kindergarten Sankt Nikolaus wird
jedes Jahr das Fest des heiligen
Martin mit einem Laternenzug ge-
feiert. Neu ist, dass dieser heuer
durch die Ringstraße auf der Rast
führt. Treffpunkt am Freitag, 13.
November, um 17 Uhr ist die Wiese
beim Feuerwehrhaus. Nach ein paar
einstimmenden Worten wird sich
der Zug um 17.15 Uhr in Bewegung
setzen, die Musikkapelle schreitet
voran. Der heilige Martin hoch zu
Ross folgt, dann die Vorschulkinder
und die kleineren Kindergartenkin-
der mit den Erzieherinnen, Eltern,
Geschwister und Angehörige schlie-
ßen sich an. Die Kindergartenkin-
der begleiten mit Gesang das Mar-
tinsspiel. Dann geht es zurück zum
Feuerwehrhaus. Der Elternbeirat
sorgt dafür, dass sich nachher alle
Teilnehmer an Punsch, Glühwein
und Wurstsemmeln stärken können.
Der Erlös kommt den Kindergar-
tenkindern zugute, die sich mit ei-
ner Bitte an die „Rastler“ wenden:
Schmückt doch euere Vorgärten und
Fenster mit Laternen und Lichtern,
wenn wir vorbeiziehen, und schließt
euch unserem Zug an.
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